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von der Erregung angesteckt würden; aber dem muß entgegenge-

halten werden, daß fast stets die noch nicht geschlechtsreifen Fische

sich schulenweise zusammenschließen und den Laichschwärmen fern-

bleiben. Findet sich wirklich einmal ein sehr junges Exemplar in

den Laichschwärmen oder in deren Nähe, so ist es auch meistens

abnorm weit entwickelt und ganz oder nahezu fähig, an der Fort-

pflanzung teilzunehmen.

Ahnlich lassen sich auch andre Ausführungen widerlegen, die

die Entstehung der Jahresringe erklären und begründen wollen, so

daß für die endgültige Lösung der Frage nur Negatives geleistet

werden konnte. Wenn also auch wissenschaftlich noch nicht geklärt

werden konnte, was sich praktisch, wirtschaftlich verwenden läßt, so

wird es doch schon ein Gewinn sein, zu wissen, daß die bei uns mit

viel Erfolg betriebene Ausnutzung dieser Methoden für die Fischerei-

wirtschaft in den Tropen ebenfalls möglich ist^ zumal in Australien

und Niederländisch Indien starke fischereiliche und fischereibiologische

Interessen vorhanden zu sein scheinen.'

II. Mitteilungen aus Museen, Instituten usw.

1. Deutsche Zoologische Gesellschaft E. V.

Auf der Göttinger Versammlung wurden folgende Beschlüsse

gefaßt:

1) Einen Ausschuß einzusetzen, der die bisher in Deutschland

vorhandenen und im Auslande bestehenden Einrichtungen, Referate

betreffend, zu prüfen, sowie neue Vorschläge und Angebote zu unter-

suchen, die Beschaffung von Literatur und Mitteln zu erwägen und

etwaige Verhandlungen mit andern wissenschaftlichen Gesellschaften

und weiterhin mit Verlegern, Herausgebern und Referenten zu führen

hat. In den Ausschuß wurden gewählt die Herren Geh. Rat Prof.

Dr. Korschelt-Marburg, Prof. S chi e ip -Würzburg, Prof. Schaxel-

Jena.

2) Einen Fond zu gründen, aus dem ostpreußischen, österreichi-

schen und baltischen Mitgliedern Reiseunterstützungen zum Besuch

der Versammlungen gewährt werden können. Es soll eine Anlage

von 10 Mk. von den Mitgliedern erhoben werden.

Der Schriftführer

Prof. C. Apstein.
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2. Deutsche Zoologische Gesellschaft E. V.

Die diesjährige Versammlung, die vom 17.—19. Mai unter dem
Vorsitz von Prof. Döderlein (München) in Göttingen stattfand, war
sehr stark besucht. Es hatten sich 93 Mitglieder und 36 Gäste ein-

gefunden. 38 Vorträge mit Lichtbildern und kinematographische

Aufnahmen und Demonstrationen unter dem Mikroskop boten den
Teilnehmern dauernd Anregung. Die Mitgliederzahl ist von 277 im
Anfange des Jahres auf 312 gestiegen. Als nächstjähriger Ver-
sammlungsort wurde Würzbürg gewählt.

Der Schriftführer

Prof. C. Apstein,
Berlin N 4. Invalidenstraße 43.

Postscheckkonto 108191.

3. Ergänzung zu unserm Aufsatz »Phaenomenologie in Formeln«.

Wir bitten den Leser auf Seite 246, Mitte, in der Zeile »d. h.

er umfaßt die Entwicklung vom Ei zur Imago« vor Imago »fort-

pflanzungsfähigen« zu ergänzen und in Klammern hinter Imago zu

setzen »bei pädogenetischer Vermehrung bis zum Eintritt der Fort-

pflanzungsfähigkeit«.

III. Personal-Nachrichten.

Am 14. April starb in Zürich im Alter von 53 Jahren Dr. Herbert

Haviland Field, der um die zoologische Bibliographie hochverdiente

Begründer und Herausgeber der Literaturnachweise des Concilium

bibliographicum.

Dr. Rudolf Neubaur von der Preußischen Landesanstalt für

Fischerei in Friedrichshagen wurde zum 1. April d. J. als kommis-
sarischer Oberfischmeister in Swinemünde angestellt.

Am 13. April starb in Gießen der langjährige Vertreter der

Zoologie an der dortigen Universität, Professor Joh. Wilhelm Spengel,

bekannt durch seine ausgezeichneten Untersuchungen auf dem Ge-
biete der. Morphologie und Systematik der Tiere, sowie als Be-

gründer und Herausgeber der »Zoologischen Jahrbücher« und der

»Ergebnisse und Fortschritte der Zoologie«.

Berlin.

Dr. Hans Nachtsheim, bisher Privatdozent und Assistent am
Zoologischen Institut der Universität München, wurde zum Abteilungs-

vorsteher (zoologische Abteilung) am Institut für Vererbungsforschung
der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin ernannt und habilitierte

sich daselbst für Vererbungslehre.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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